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[2] Postulat 

E Interpellation mündlich 

E Interpellation schriftlich 

Eingereicht  von  Fraktion Grüne/Junge Grüne, glp/g1p-Fraktion, Fraktion  Die  Mitte/EVP 

Erstellung  von  Solaranlagen unter Wahrung  des  Ortsbildschutzes und um  die  Klimaziele zu er-

reichen 

Immer mehr Liegenschaftsbesitzende wollen  den  Klimazielen nachkommen  und  somit dem Klima-

schutz gerecht werden.  Sie  beginnen darum, ihre Heizsysteme nachhaltig umzurüsten.  Der  Weg führt 
weg  von  fossilen Energieträgern zu Wärmepumpen, Erdsonden  und  Warmwasserkollektoren  und  im 
Bereich  der  Mobilität zu  E-Autos  und  E-bikes. Die  dafür benötigte Energie soll sinnvollerweise vor Ort, 
am  liebsten direkt auf dem eigenen Hausdach,  an der  Fassade oder auf dem eigenen Grundstück ge-

wonnen werden. Ein grossmehrheitlich energieautarkes Haus macht  Sinn  und  ist unabhängig  von  glo-
balen Entwicklungen im Bereich  des  Energiehandels.  Die  Gemeindeordnung verpflichtet zur Errei-
chung  der  CO2 Neutralität  bis  2050,  gleichzeitig gilt  es  aber  auch parallel dazu, dem Ortsbildschutz 
Genüge zu tun. 

St.Gallen verfügt über eine grosse Anzahl  von  Quartieren und Baugebieten mit hoher architektoni-
scher und städtebaulicher Qualität. Viele geniessen auch einen entsprechenden Schutz,  in  einigen Fäl-
len sind sie Bestandteil eines Ortsbilds  von  nationaler Bedeutung (ISOS).  In den  letzten Jahren wur-
den im Rahmen  der  Umsetzung  des  kantonalen Bau- und Planungsgesetzes  die  Gemeinden 
verpflichtet,  den  Katalog  der  schützenswerten Ortsbilder zu überarbeiten.  In der  Stadt St.Gallen er-
folgt  die  Überprüfung im Rahmen  der  Zonenplanrevision und ist zurzeit noch nicht abgeschlossen. 
Diese Zonenplanrevision wird dem Stadtparlament noch vorgelegt werden. 

Die  Herausforderung für Bauherrschaften einerseits und Denkmalpflege andererseits steht im Raum 
und beschäftigt beide Seiten.  Der  Ermessensspielraum für  die  Bewilligung entsprechender Massnah-
men  in  geschützten Ortsbildern und  an  Schutzobjekten ist aus baurechtlicher Sicht und denknnalpfle-
gerischer Sicht eher klein, dennoch kann aber mit sorgfältigen Vorabklärungen einiges  in  Richtung 
Montage von  Solarpanels auf Dächern, Fassaden oder dem eigenen Grundstück ermöglicht werden. 
Gerade im Winter, bei tiefem Sonnenstand, eignen sich Fassaden gut zur Stromgewinnung.  Es  gibt 
dazu noch kaum ein Pilotprojekt  in der  Stadt St.Gallen. 

Es  bleiben noch viele Fragen offen und  die  technische Entwicklung  in der  ganzen Stromgewinnung  via 
Solarpanels und entsprechend angepassten Bauelementen (Dachziegel, Fassadenelementen) verläuft 
rasant.  Es  gibt zwar bereits verschiedene Wegleitungen,  die  sind aber meist sehr allgemein und gehen 
wenig auf  die  Anforderungen  in  Bezug auf  die  Fassaden oder das Ortsbild ein.  Es  ist zu prüfen, inwie-
weit  die  Denkmalpflege  in der  Entscheidungsfindung mit Energiefachleuten aus  der  Verwaltung zu-
sammenarbeiten kann. 



Fraktion  Di 

Patrik An(gehrn 

Auftrag 

Wir bitten  den  Stadtrat,  die  ermöglichende  Praxis  anderer Schweizer Städte abzufragen 

und eine Sammlung guter Beispiele  von  Solaranlagen auf Dächern oder  an  Fassaden un-

ter Wahrung  des  Ortsbild- und Objektschutzes zusammenzustellen. Im Weiteren sollen 

daraus Wegleitungen oder Handreichungen für  die  Liegenschaftsbesitzenden  in der  Stadt 

St.  Gallen erstellt und überprüft werden, inwieweit  die  Denkmalpflege für ihre Entschei-

dungsfindung mit Energiefachleuten aus  der  Verwaltung zusammenarbeiten kann. 
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Name, Vorname Partei Unterschrift 

Akeret  Alexandra SP 

 

Angehrn Evelyne SP . 

Angehrn Patrik die  Mitte . 
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Baur  Marcel glp 
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Eberhard  Gabriela SP 
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Keller Stefan FDP 
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Keller-Stadler  Gisela die Mille' 

 

Kobler Liliane FDP 

 

Königer  Doris SP 

 

Kühne  Werner FDP 

 

Kuratli  Donat SVP 

 

Lemmenmeier Eva SP iti-Z 
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